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Abbruch der Londoner Verhanölungen
Die deutſchen Vorſchläge abgewieſen Starker engliſcher Widerſtand gegen Poincares Einmarſchforöerung
Belgiſcher Vorſchlag auf elaſtiſche Beſetzung dentſcher Gebiete Die deutſche Induſtrie zur Reparationsfrage

Koch immer kein Hoffnungsſchein
Poincarss zähes Spiel

London 11 Dezember Eig Drahtmeldung Um 7 Uhr
abends wurde folgendes Commuique ausgegeben Die alliierten
Miniſterpräſidenten haben ſorgfältig den augenblicklichen Stand
der Reparationsprobleme und auch die damit zuſammenhängenden
Fragen der interalliierten europäiſchen Schulden unterſucht Ein
Plan für eine Jnterimsvereinbarung bezüglich der Reparationen
der von dem deutſchen Kanzler unterbreitet wurde iſt auch er
wogen worden Er wurde jedoch einſtimmig für unbe
fridigend erachtet Es iſt den alliierten Premierminiſtern in
der ihnen zur Verfügung ſtehenden Zeit nicht möglich geweſen
zu endgültigen Beſchlüſſen in den in Betracht kommenden bedeut
ſamen Fragen zu gelangen Unter dieſen Umſtänden iſt beſchloſſen
worden die Unterredung zwiſchen den alliierten Premierminiſtern
in Paris am 2 Janugt fortzuſetzen um der Vollkonfe
renz in Brüſſel zu ermöglichen unmittelbar darauf zu
ſammenzutreten und vor dem 15 Januar zu endgülti
gen Entſcheidungen in den geſamten in London erörterten
Fragen zu gelangen

Berlin 12 Dezember Eig Drahtmeldung Auf Grund der
Beſchlüſſe des geſtrigen engliſchen Kabinettsrates wird der deut
ſchen Regierung eine kurze Note übermittelt werden mit der Mit
teilung daß die Vorſchläge des Reichskanzlers Cuno als unge
pügend befunden wurden Staatsſekretär Bergmann und Haven
ſtein ſind noch in London und werden zweifellos die Beſprechungen
zur Ermittlung eines genügenden Angebotes fortſetzen

Ein belgiſcher Gegenvorſchlag
London 12 Dezember Eig Drahtmeldung Wie verlautet

e die belgiſchen Vertreter den Vorſchlag einer elaſtiſchen Be
etzung gemacht derart daß die Alliierten weitere deutſche Ge
biete beſetzen oder räumen je nachdem Deutſchland ſeine Ver
pflichtungen erfüllen werde Der belgiſche Vorſchlag einer elaſti
ſchen Beſetzung iſt von der franzöſiſchen Delegation als ungenügend
abgelehnt worden Nach der geſtrigen Verkeſung des Vorſchlages
Cuno erklärte Poincarés er werde Eſſen und Bochum beſetzen
Dies werde Zeit laſſen weitere Maßnahmen zu treffen Nach
dem Londoner n der Jnformation hat Poincaré

tern abend franzöſiſchen Preſſevertretern gegenüber erklärt daß
infolge der großen Aufgaben die noch zu löſen ſeien wahrſchein
lich eine weitere Zuſammenkunft nötig ſein dürfte Die Morning
Poſt teilt mit daß Bonar Law am nächſten Donnerstag eine
Erklärung über die Konferenz der alliierten Miniſterpräſidenten
abgeben werde Reuter meldet die gegenwärtige Konferenz
werde ſich nur mit Grundſätzen befaſſen die Einzelheiten und
techniſchen Fragen dagegen der Brüſſeler Konferenz überlaſſen
Dieſe ſoll unverzüglich zuſammentreten

Der Eindruck in Paris
Paris 12 Dezember Eigene Drahtmeldung Die Pariſer

Blätter berichten zur Vertagung der Londoner Konferenz Eine
vermittelnde Linie zwiſchen dem franzöſiſchen und dem engliſchen
Standpunkt iſt bisher nicht gefunden worden Da aber ein Ab
bruch der Verhandlungen der zugleich ein Bruch der Entente be
deuten würde nach dem Wunſche der Alliierten vermieden werden
foll wird der Gedanke erwogen die Beratungen vorläufig zu be

enden und ſpäter in Paris wieder aufzunehmen Der Londoner
Korreſpondent des Temps glaubt daß Bonar Law dieſe Friſt
benützen werde um ſich mit Lord Curzon zu beſprechen Der Be
richterſtatter des Jntranſigeant iſt der Meinung daß im Falle
einer Vertagung Poincare wenigſtens die zerriſſene Balfournote
nach Paris mitnehmen könne was immerhin auch nicht zu ver
achten ſei Dieſer Teilerfolg ſcheint von den anderen Abend
blättern nicht erwartet zu werden Der Temps knüpft an die
Unterbrechung derr Verhandlungen das Verlangen daß Frankreich
ſich ſofort das Recht vorbehalte na eigenem Er
meſſen zu handeln Die verwerfliche Politik des Kabinetts
Lloyd Georges ſagt das Blatt habe durch die Schonung des
deutſchen Schuldners nur das egoiſtiſche Jntereſſe der deutſchen
Großinduſtrie gefördert Jeder Verſuch heute noch die gemeinſame
Aktion der Verbündeten oder wenn dieſe nicht zu erreichen iſt
Sonderaktionen Frankreichs zu verhindern vermehrt die Not
Deutſchlands und die Kriege Euxopas Wir müſſen han
deln um Europa ein großes Unglück zu erſparen H wir müſſen

um die Lage in land zu tretten wir müſſen
andeln um Frankreich vor dem Ruin zu ſchützen denn Frankreich

wird ſich nicht ruinieren laſſen Das muß einmal geſagt werden
und geſagt ſein Ueber die Taten die ſo ungeſtüm verlangt wer
den ſind die Meinungen der Zeitungen nicht einig

Paris 12 Dezember Eigene Drahtmeldung Man er
wartet daß Anfang Januar in Paris noch eine zweite Konferenz
ſtattfinden werde Die abgebrochene Londoner Miniſterbeſprechu
wird ſich vermutlich über drei Tage erſtrecken Unmittelbar dang
wird eine zweite große Konferenz folgen zu der dieAlliierten eingeladen werden ſollen alſo auch Polen Rumänien
die Tſchechoſlowakei und Japan Man hofft daß auch Amerika
dabei vertreten ſein wird und an den Verhandlungen teilnimmt
Dieſe zweite Konferenz wird ſich mit dem allgemeinen Programm

e r

der urſprünglich geplanten Brüſſeler Konferenz treten Wenn
man in dieſer zweiten Konferenz zu einer Einigung gelangt ſo
iſt es möglich daß alle Delegierten ſich nach Brüſſel begeben und
das getroffene Abkommen unterzeichnet wird Natürlich wird die
große Konferenz nur zuſammentreten wenn die Vorbeſprechungen
der vier Miniſterpräſidenten Erfolg haben

Die Reparationsvorſchläge und die Induſtrie
Berlin 11 Dezember Zur Ablehnung des deutſchen Repa

rationsvorſchlages in London ſchreibt die D A an der Spitze
des Blattes Zu mdeutſchen Angebot iſt die Jnduſtrie nicht be
fragt worden Sie iſt um nichts gebeten ſie iſt auch nicht in
formiert worden Wir halten den nach London gerichteten Vor
ſchlag des Kabinetts für nicht zweckmäßig und wirtſchaftlich nicht
für tragbar weil er keine Erlöſung bringt Wäre er von der
Gegenſeite angenommen ſo würden die wirtſchaftlichen Kreſe
auch die Jnduſtrie dennoch verſucht haben Mittel und Wege zu
finden um aus den kommenden Verhandlungen das unerläßlich
notwendige Definitivum herauszuarbeiten Dafür hätte die Mit
wirkung auch der Induſtrie zweifellos zur Verfügung geſtanden

Amerifaniſche Hoffnungen

Paris 11 Dezember Eig Drahtmeldung Der Korreſpon
dent des Petit Journal berichtet von einer Unterredung mit
einer hochgeſtellten amerikaniſchen Perſönlichkeit die u a agte
Wenn eine Einigung zwiſchen den Alliierten den Frieden in
Europa garantieren ſollte und wenn andererſeits die zur Her
beiführung einer Verſtändigung mit Deutſchland von letzterem
gewünſchte Anleihe von zwei oder drei Milligrden Goldmar noch
fehlt ſo würde Amerika nicht lange zögern dieſen Betrag zu
liefern

Engliſch kürkiſche Einigung
Rom 12 Dezember Eig Drahtmeldung Jn hieſigen diplo

matiſchen Kreiſen wird verſichert daß die ngliſch türkiſchen Be
ſprechungen in Lauſanne vereits vollſtändige Uebereinſtimmung
der engliſchen und türkiſchen Auffaſſungen ſowohl in der Frage
der Meerengen als auch über die wirtſchaftlichen Jntereſſen Eng
lands im nahen Oſten erzielt hätten Der italieniſche Miniſter
präſident Muſſolini habe vor ſeiner Abreiſe nach London in dieſem
Sinne aus Lauſanne nach Rom berichtet und die Auffaſſung ver
treten daß nach der hinter den Kuliſſen vollzogenen Einigung
zwiſchen der Türkei und England alle in der Moerengenfrage auf
der Lauſanner Konferenz noch geführten Verhandlungen lediglich
als taktiſche Manöver zu betrachten ſeien

Ueberfremdung deutſchen Befihes

Das Geſetz über den Verkehr mit Grundſtücken
Gegen die drohende Ueberfremdung deutſchen Grundbeſitzes die

bereits 12 v H ausmacht hat die Staatsregierung nunmehr ein
Geſetz über den Verkehr mit Grundſtücken ausgearbeitet und dem
Staatsrat vorgelegt durch welches die Rechtswirkſamkeit aller
Rechtsgeſchäfte die die Veräußerung eines Grundſtücks zum Gegen
ſtand haben von der Genehmigung abhängig gemacht wird Das

Geſetz c die Genehmigung der Rechtsgeſchäfte durch die Ge
meindebehörde in Landkreiſen durch den Landrat vor Es wird
beſonders darauf hingewieſen daß die Genehmigung in gleicher
Weiſe erforderlich iſt für Verkäufe die zwiſchen Jnländern ge
tätigt werden wie für ſolche bei denen der Käufer Ausländer iſt
Neben der Genehmigungspflicht wird durch das Geſetz in ge
wiſſen Fällen auch ein Vorkaufsrecht feſtgeſetzt zugunſten der Ge
meinde in der das Grundſtück belegen iſt

Das neue Heim des KReichswirſſchafksraks

Berlin 11 Dezember Eig Drahtmeldung Das Präſidium
des Reichswirtſchaftsrats hatte heute die Vertreter der Berliner
Preſſe zu einer e gung des neuen Dienſtgebäudes in der
Bellevueſtraße eingeladen Nach einleitenden Worten des Vor
ſienden Exz Edler von Braun ſchilderte der Vertreter der Reichs
bauverwaltung im einzelnen den Umbau des früheren Wilhelms
Gymnaſiums zu dem jetzigen Dienſtgebäude des Reichswirtſchafts
rates An den Vortrag ſchloß ſich eine Beſichtigung der einzelnen
Räume an Morgen mittag 12 Uhr findet im Rahmen einer
Vollſitzung die Eröffnungsfeier des neuen Dienſtgebäudes ſtatt
Zu dieſer Sitzung haben ihr Erſcheinen zugeſagt der Reichspräſi
dent der Reichskanzler verſchiedene Reichs und preußiſche Mi
niſter die Präſidenten des Reichstages des preußiſchen Land
tages des Staatsrates ſowie eine große Anzahl der in Berlinanſäſſigen Vertreter der außerpreußiſchen Länder

Berlin 12 Dezember Eig Drahtmeldung Jn ſeinem
Dienſtgebäude in der Wilhelmſtraße trat heute mittag der vor
läufige Reichswirtſchaftsrat zu einer Vollverſammlung zuſammen
Da es die erſte h den neuen Räumen war und die
offizielle Uebergabe des Dienſtgebäudes durch den Reichswirt
ſchaftsminiſter erfolgen ſollte fand die Sitzung in beſonders feier
lichem Rahmen ſtatt An den ierungstiſchen hatten der Re
präſident Rei Cuns ReichswirtſchaftsminiſterBecker zahlreiche Miniſter des Ne nd der Länder ſowieVertreter J r P genommenVorſthende des Reichewirtſcha öffnete dieen mue ne eh e e eee

Die Kriſis in London
Neue Verhandlungen am 2 Januar in Paräs

Ueber die Hoffnungen mit denen man der Londoner Kon
ferenz der Alliierten Miniſterpräſidenten mehr noch als allen bis
herigen internationalen Beſprechungen über politiſche und wirt
ſchaftliche Fragen entgegengeſehen hat iſt der erſte rauhe Dezem
berſturm hinweggebrauſt und es iſt kein Wunder wenn das
Barometer auf einen tiefen Stand geſunken iſt Nicht ſo ſehr der
Umſtand daß auch dieſe Konferenz mit Gegenſätzlichkeiten be
gonnen hat iſt daran ſchuld ſondern die Schärfe der ſofort zu
tage getretenen Gegenſätze die Verbiſſenheit mit der auf ihnen
beharrt wird und die außerordentliche Gefahr die in
ihnen für den Fortbeſttnd der Konferenz und für das Schickſal
Deutſchlands liegt Mit Genugtuung hörte man bereits am
Sonnabend daß die deutſche Regierung ſchon in London aktiv in
den Gang der Dinge eingreifen würde Das iſt nicht in Form

Der Jn t r r m

einer offiziellen Note geſchehen ſondern wie hier bereits ange
deutet wurde inoffiziell durch ein Schreiben des Reichskanzlers

Dr Cuno an den engliſchen PremierminiſterBonar Law das der Reichsbankpräſident Havenſtein nach
London überbracht hat und zu deſſen ergänzender Erläuterung
neben dem Ueberbringer auch der als Unterhändler beſonders be
fähigte frühere Staatsſekretär Dr Bergmann ſich in London zur
Verfügung hält Ueber die Wirkung dieſes deutſchen Schrittes
iſt bisher allerdings nur negatives feſtzuſtellen Daß der
franzöſiſche Miniſterpräſident ſeinen ablehnenden Standpunkt mit
aller Schärfe vertreten werde war zu erwarten daß er dabei von
vornherein ſo unbedingt auf die Zuſtimmung ſeiner Kollegen
rechnen konnte blieb zum mindeſten zweifelhaft und ſelbſt heute
möchte man nicht die letzte Hoffnung aufgeben daß doch noch ein
Kompromiß gefunden werden könnte

Dieſe Ablehnung des von Deutſchland Gebotenen iſt daher
nicht die kritiſche Klippe an der die auf London geſetzten Hoff
nungen zu ſcheitern drohen Die ernſte Gefahr für den Fortgang
der Konferenz und damit für Deutſchland liegt vielmehr in den
Forderungen mit denen Frankreich zur äußerſten und pein
lichſten Ueberraſchung ſeiner Alliierten plötzlich in Lon
don hervorgetreten iſt Mit einer Garantierforderung Poincarés
für das Zugeſtändnis eines Moratoriums an Deutſchland hatte
man ohne weiteres gerechnet und die Verbündeten wären zweifel
los bereit geweſen Frankreich die Berechtigung zur Forderung
einer militäriſch geſtützten Sicherheit theoretiſch zuzubilligen für
den Fall daß Deutſchland den neu zu formulierenden Bedingun
gen gegenüber in Verzug bleiben werde Gänzlich unerwartet
hat nun aber der franzöſiſche Miniſterpräſident als Vorbedingung
ſeines Einwilligens in ein Moratorium und eine Anleihe die
ſofortige Beſetzung eines Teiles des Ruhrge
bietes mit Bochum und Eſſen verlangt und die Kon
ferenz mußte unterbrochen werden da dieſes Verlangen auf den
entſchiedendſten Widerſtand Englands und auch auf den Wider
ſpruch Belgiens und Jtaliens ſtieß Von den internen Beratun
gen des engliſchen Kabinetts und von den Jnſtruktionen der bel
giſchen und italieniſchen Konferenzteilnehmer wird der Fortgang
der Londoner Beſprechungen abhängen Auch im Jntereſſe
Deutſchlands iſt dringend zu wünſchen daß eine Weiterführung
der Konferenz ermöglicht wird weil man bei ihrem Abbruch der
einem Bruch der Entente verzweifelt nahe kommen würde ſofort
mit einer ſelbſtändigen Aktion Frankreichs zu
rechnen hätte Was ſich Poincarsé allerdings von militäriſchen
Zwangsmaßnahmen verſprechen mag darüber wird wohl auch er
eine befriedigende Antwort ſchuldig bleiben Gerade angeſichts
des Jnhaltes des deutſchen Angebotes ſollte man meinen daß
Frankreich in den Abſichten und der Bereitſchaft des Kabinetts
Cuno den Weg zu einer möglichen und verſprechenden Löſung
ſehen könnte Der Verſuch durch eine Verbindung von innerer
und äußerer Anleihe den Betrag von Milliarden zu beſchaffen der
zu einem kleineren Teil für die Stabiliſierung der Mark in der
Hauptſache aber für Reparationszwecke verwendet werden ſall
ſcheint durchaus gangbhar Der franzöſiſche Jmperialismus aber
iſt offenbar mit Geld nicht mehr zufrieden zu ſtellen er will
militäriſche Erfolge und glaubt den ſiegreichen Ein
zug in Eſſen und Bochum nötig zu haben um ſeinen Kredit beim
franzöſiſchen Volke noch einmal zu ſtärken

Jn dieſem Beſtreben verhärtet er ſich um fo mehr als er er
kennen muß daß die Hoffnungen die man in Frankreich auf das
Jtalien Muſſolinis geſetzt hat ſchwer enttäuſcht werden wenigſtens
ſo weit es ſich um eine Politik des Säbels und der Bajonette
handelt Der Nationalismus des neuen italieniſchen Miniſter
präſidenten ſcheint eben doch von einer anderen Färbung zu ſein
als der militäriſche Jmperialismus auf den ſich die Herrlichkeit
Poincarés ſtützt Je iſolierter ſich dieſer aber fühlt um ſo zäher
klammert er ſich an die letzten Mittel die er für die Aufrecht
erhaltung ſeiner Machtſtellung noch findet Für Deutſchland iſt
die Kriſis der Londoner Konferenz außerordentlich be
ſorgniserregend Sie verbietet jeglichen Optimismus der
ja auch ſchon ver Beginn der Londoner Konferenz unangebracht

war und ſie Befürchtungen weiteſten Raum
als ſonſt für alle

Kreiſe des deutſchen Volkes ein ſelbſtverſtändliches

Gebot ſein die hat



durch ein aktives Eingreifen in das Getriebe der Intereſſen und
Begierden ver anderen te den Standpunkt Deutſchlands zu
verfechten und ihn nach Möglichkeit Geltung und Anerkennung
zu verſchaffen Mit Bedauern ſieht man daß gerade in dieſer
kritiſchen Zeit die Stellung des Kabinetts Cuno durch n
innerpolitiſcher Natur bedroht werden ſoll wie ſie beiſpiels
weiſe der unvermeidlich werdende Kampf um die Reuregelung
des Getreideumlagepreiſes herbeiführen wird Und init noch
größerem Bedauern muß man Kenntis nehmen van der ſchroffen
Form in der die deutſche Jnduſtrie Stellung nimmt zu dem in
dondon unterbreiteten deutſchen Vorſchlag durch ein pronunciag
mente das in dem Organ des Herrn Stinnes an erſter Stelle in
beſonderer Aufmachung erſcheint und das nur geeignet iſt neue
Verwirrung heraufzubeſchwören nd letzte Hoffnungen zu unter
graben Angeſichts der bitteren Not der Stunde muß ſolchen
Erſchwerniſſen und ſolchen Kundgebungen gegenüber um ſo nach
drücklicher und eindringlicher aufgerufen werden zum Zuſammen
halten aller verantwortungsbereiten leiſtungsfähigen und zu
Deutſchlands Rettung bereiten Kräfte

Der Brief des Reichskanzlers
Berlin 11 Dezember Eig Drahtmeldung Wie wir hören und

wie auch in der engliſchen Preſſe bekannt gegeben wird iſt der zu Beginn
der Konferenz der allierten Miniſterpräſidenten von der deutſchen Reſierung in London unkternommene ZHritt in der Weiſe erfolgt daß

an den engliſchen Miniſterpräſidenten Bonar Law Szr7tag mittag
folgender eigenhändige Brief des deutſchen Reichskanzlers überreicht
wurde

Berlin 9
Herr Premierminiſter

Ich habe den Entſchluß die Leitung der deutſchen Politik zu über
nehmnen nur zu faſſen vermocht weil ich als Mann des praktkiſchen
Wirtſchaftslebens tief von der Ueberzeugung durchdrungen bin daß nur
eine klare und ent ſchloſſene Ausſprache über die ſchwebenden
wirtſchaftlichen und finanziellen Probleme Deutſchlands Deutſchland und
Europa aus der gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verwirrung retten kann
Von einer ſchnellen die Intereſſen aller Beteiligten ausgleichenden
Löſung der Reparakionsfrage hängt das Schickſal Europas ab Die jetzige
Reichsregierung hat daher vom erſten Tage ihrer Geſchäftsführung ab
ihre wichtigſte n gate darin geſehen für die endgültige Regelung derReparationsfrage eine Löſung zu ſinden von der eberhenguüg eleitet
daß die Gefährdung der wirtſchaftlichen und ſoziglen Ordnung Heu

lands und Europas zu weit otrweſchritten iſt al ihr mit halben
Maßnahmen noch wirkſam begegnet werden kännte Vie Reichsregierung
iſt entſchloſſen ganze Arbeit zu leiſten Bei der Kürze der Zeit et
Uebernahme der Geſchäfte iſt es jedoch nicht möglich geweſen dieſe
Arbeiten für bie endgültige Löſung zum Abſchluß zu bringen

Da die durch die Entſcheidung der Reparationskommiſſion vom 21
März und 31 Mai 1922 für das e erdere z 1922 getroffene Regelung
in Kürze abläuft und die weiteren Verpflichtungen Deutſchlands aus
dem Vertrag von Verſailles alsbald geregelt werden müſſen erſcheint
es der Reichsregierung notwendig zunächſt die in der Note der Reichs
regierung vom 14 November an die Reparationskommiſſion geſtellten
Anträge zur Entſcheidung zu bringen Jch beehre mich Jhnen Herr
Eremierminiſter als Vorſitzenden der gegenwärtig in London tagenden
Zuſammenkunft in der Anlage einen Vor lag zu unterbreiten auf deſſen
Hrundlage nach Anſicht der Reichsregierung die in der Note der Reichs
regierung vom 14 November der Repara Wenn er unterbreitefen
Sorſchläge praktiſch durchgeführt werden können Diefer Vorſchlag iſt
dazu beſtimmt der endgültigen Löſung der Reparationsfrage
die Wege zu ebnen Der Ueberbringer dieſes Schreibens iſt ermächtigt
quf Wunſch weitere mündliche Erläuterungen zu dem Vorſchlag zu geben
I ſpreche dabei die zuverſichtliche Hoffnung aus daß Sie Herr
Kremierminiſter mit den in London vertretenen Mächten dieſen Vor
ſchlag als geeignete Grundlage für weitere Beſprechungen mit der Reichs
regierung erachten werden Genehmigen Sie Herr Premierminiſter den
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung gez Cuno

Denkſcher Reichstag
Berlin 11 Dezember Während in der großen Politik die Entſcheidung über Deuiſchtands Schickſal auf lange hinaus zunächſt in London

heranreift liegt der deutſchen Volksvertretung in der letzten Arbeitswoche
vor der Weihnachtspauſe die Erledigung von Kleinarbeit ob Am Mon
tag konnte eine deutſchnationale Interpellation über Preisſteige
rung für Lebensmittel und den Schutz land wirtſchaft
licher Produktion gegen weitere zwangs wirtſchaftliche Maßnahmen
noch nicht beantwortet werden So wurden Gefetzesnovellen vorgenommen Die auf Aenderung des Gerichtskoſengeſetee Vereinfachung

des Geſchäftsbetriebes uſw ging auf Antrag des Abg Dr Rießer
D Vpt an den Rechtsausſchuß Zum Penſionsergänzungageſet lag

ein Aenderungsantrag des Abg Morath D Vpt vor der einem
anderen Ausſchuß zugewieſen wurde Er betrifft grundfätzliche Ein
reihung der ſeit 1 April 1920 oder früher r Rutheſtändler in
die d Gruppe ihrer Gattung Die neue bührenvrbnung für
Gerichtsvollzieher fand endgültige Annghme Das gleiche erfolgte beimGeſetzentwurf über die r der Krie per aus dem Keittrieg
nachdem die Berichterſtatterin Abg Frau 97 Uf Soz zur Kennzeich
nung der Würde und GSefühlstieſe des Geſetzentwurfes auf die Beſtim
mung verwieſen hatte daß Nationalität und Rang der Gefallenen auf
den Gräbern nicht angegeben werden ſollen Das iſt deutſche Barbaren
art Dann ließ der a für Bildungstoeſen durch den Abg Weiß

Dezember 1922

Dem einen Berufslehrer ſeinen Antrag auf Milderung der Not ver
Studienaſſeſſoren und Junglehrer präſentieren Er hält ſich in dem
leider z benen beſcheidenen Rahmen des Möglichen und wurde ſelbſt
verſtändlich angenommen Dann wandte man ſich der zweiten Beratung
des neueſten Nachtragsetats zu und hörte die erſte Miniſterrede des

Gauftronomen

Von Dr Moriz Scheyer
Die Feinſchmeckerei umfaßt den Menſchen in ſeinen Freuden

und ſeinen Schmerzen Sie hat die Stufenleiter der Erregungen
entdeckt deren der Menſch fähig iſt Sie iſt eine Wiſſenſchaft
wert in die Reihe der Tugenden erhoben zu werden er alſo
mit heitig ernſtem Eifer in dem Boudoir der bildhaften Madame
Recamier dozierte war ein Menſchenkenner ein überlegener
Philoſoph einer der an allen Tafeln des Lebens im Laufe eines
bewegten Daſeins von den merkwürdigſten Gerichten gekoſtet hatte
ohne ſich daran den Magen und den Appetit zu verderben Prä
ſident des Kaſſationshofes Deputierter war Brillat Savarin dann
als die Revolution mit ihrer gefräßigen wahllos alles ver
ſchlingenden Gier ausbrach Flüchtling Violinſpieler in einem
Neuyorker Opernorcheſter ſpäter Sekretär der franzöſiſchen Armee
in Deutſchland wieder Richter den von allen Gerichten freilich
die Rationalgerichte am meiſten intereſſierten bis er ſchließlich
hoch betagt einer Einladung in jene andere recht gemiſchte Ge
ellſchaft Folge leiſten mußte wo allem Anſchein nach nicht mehr
diniert wird Frieden und Krieg Wohlſtand und Armut hatte
Brillat Savarin kennen gelernt und als alter kluger Weltmann
war er zu dieſer letzten Erkenntnis gr daß der Magen nicht
weniger Glück und Unglück der Menſ beſtimmt denn das

Das Geſchick der Nationen hängt von ihrer Nahrung
aß ſchrieb er ehe einer neugierigen Schönen ins Album
die unbedingt ſeine politiſche Weltanſchauung wiſſen wollte

Auch in der komplizierten Politik den Frauen gegenüber hatte
er viel Erfahrungen geſammelt er hatte viel geliebt war viel
geliebt worden und er lernte wie r Herz allem was der
Magen unſer Magen allem was das Herz uns gibt den Preis
bringt Darum bewahrte er bis ans Ende eine in gleichem
Maße aufrichtige Zune uns für die appetitlichen Reize der Re
camier und für die nicht minder lockenden Reizungen ihrer ge
pflegton Küche Verliebten Auges betrachtete er die ſchlante
ariſtokratiſch Kinie ihrer wundervo en Arme unde r ben te hverſchiedene den n de d a de
z 3 Igtteit er einen BergeEin er e einer e önenSchönhei Lfehler wurde ch Wagigen Sosnen r
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neuen Reſſorichefs im Reichswirtſchaftsminiſtertum Dr Becker Heſſen
Sie behandelte die immer x werdende Notlage der Preſſe

Dr er iſt viel zu ſehr unterrichtet über die hervorragende Bedeutung
des Zeitungsgewerbes um nicht zu erkennen daß dieſer Eriſtenzkampf
n den ernſteſten Erſcheinungen des gegenwärtigen Vollslebens gehört

ſagte angeſtrengte Aufmerkſamkeit zu konnte allerdings nicht die Ver
ung daß in BVälde Grundlegendes zur Abſtellung der ſchwerenhen könne Beim Etat des Reichewehrmin ſterinms ritt

der Min Dr Geßloer eine ſchneidige Attacke en ſeine kommuni
n Tadler Er glaubte verſichern zu ſollen daß unter ſeiner Amtsbe durchaus verhindert werden würde daß die Reichswehr auf

tſche Volksgenoſſen das Gewehr richte Ebenſo ſicher werde er aber
die Wühlereien die ſich gegen die Reichstrene und die republikan Zuverlä agret der Truppen richte energiſch vorgehen Darauf

wird der Haus des Reichswehrminiſterinms ge billigt Das Haus
vertagt ſich Dienstag 3 Uhr Anfragen kleine Vorlagen Geſchäfts
ordnung des Reichstages

Preußiſcher Landkag
Dezember Das Loaus nimmt in erſter und zweiter

Beratung den Entwurf über die r r in den vormaligen
rſtentümern Hohenzollern an und genehmigt die Notverordnung über

ie Erhöhung der Ausgleichszuſchläge für November Bei Beratung
des Antrags der Deutſchen Volféspartei auf Annahme eines Geſetzes zu

enderung des Hebammengeſetzes teilt ein Vertreter s
Volkswohlfahrtsminiſters mit daß eine Novelle zum Geſetz den Landtag
demnächſt beſchäftigen wird die Verwaltung werde die Annahme des
Antrages der Deutſchen Volkspartei begrüßen da er die Ausführung
des Geſetzes weſentlich beſchleunigen würde Der Antrag der Dentſchen
Volkspartei der die Möglichfeit gibt einzelne Vorſchriften des Geſetzes
ſchon früher in Wirkſamkeit zu ſetzen wird angenommen Das Hous
nimmt darauf den Entwurf durch den die Reiſekoſten der Staats
beamten in ihren Sätzen durchſchnittlich verſechsfacht werden end
gültig an Verabſchiedet wird gleichfalls der Entwurf über phosphor
haltige Mineralien und Geſteine wonach der Handelsminiſter
und der Landwirtſchaftsminiſter die Befugnis erteilen können zur
Schürfung ſowie zum Betriebe der erforderlichen Anlagen ſowie zu der
Berechtigüng die Ueberlaſſung beſtehender Anlagen auf eigene Rechnung

u verlangen Dem Eigentümer oder Nutzungsberechtigten iſt angemeſſeneEntſchädigung zu zahlen Her Entwurf bezweckt auch die Linfuhr von
Phosphaten aus dem Auslande nach Möglichkeit einzuſchränken dieſes

iel ſoll durch Zuſammenfaſſen des beſonders an der Lahn zerſplitterten
rundeigentümer Bergbaues erreicht werden

Es folgt die zweite Beratung des in Ausführung der Schutzgeſetze
für die Republik eingebrachten Entwurfs wonach jederzeit

einſtweilen in den Ruheſtand verſetzt werden
können Miniſterialdirigenten Oberpräſidialräte Oberregierungsräte bei
den h als erſte Vertreter der Regierungspräſidenten und der
Oberregierungsrat als erſter Vertreter des Polizeipräſidenten von Berlin
Ab allmecr Dut bekämpft die Vorlage die aus rein politiſchenGründen gemacht ſei Seine Partei wünſche eine integre Beamtenſchaft
Geſetze wie das vorliegende würden zum Zufammenbrechen des preußi
chen Staates führen Abg v Eynern DV erklärt demgegenüber
aß man früher mit der Politiſierung der Beamten viel weiter ge

gen ſei eine maßtoſe Uebertreibung iſt es von dent Geſetz dasFeine brechen des preußiſchen Stagtes zu befürchten Ein Vertrauens
verhältnis zwiſchen Regierungspräſidenten und keinen Vertreter iſt Vor

qusfetzung für ein gedeihliches Arbeiten wo das nicht möglich iſt müſſe
eben eine Eingriffsmöglichkeit gegeben ſein wie ſie der Entwurf vor
ſchlage Abg Dr Berndt Dem tritt gleichfalls den Ausführungendes Vbg Dallmer entgegen Seine Partei ſei die letzte die ſich als
Vertreterin der freien Meinnngsänßerung hinſtellen dürfe Jm übrigen
habe es auch im alten Staate Geſetze gegeben wonach Beamte jederzeit
zur Dispoſition geſtellt werden konnten Heute ſei es unendlich viel not
wendiger gegen Beamte einzuſchreiten die nicht im Sinne der heutigen
Staatsform arbeiten Auf Antrag des Hauptanusſchuſſes beſchließt das
Haus das Staatsminiſterium zu erſuchen zur Aufbeſſerung der not
eidenden wiſſenſchaftlichen Jnſtitute und Sammlungen der

höheren Lehranſtaſten ausreichende Beträge bereitzuſtellen Für das
Goethehaus in Frankfurt ſoll das Staatsminifterium ausreichende Beihilfe
gewähren und auf Beteiligung des Reiches zum gleichen Betrage hin
wirfen Dietetag 12 Khr Grundfſteuer kleine Vorlagen
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Der Standpunkt der Deutſchdemokraten
Am 10 Dezember verſammelten fich die hannoverſchen Demokraten

in Bremen um zu dem von der Deutſch Hannoverſchen Partei beantragten
Volksbegehren auf Löslöſung Hatnovers von Preußen Stellung zu
nehmen Es waren ſehr zahlreiche Vertreter aus faſt allen Kreiſen der
Provinz Hannover anweſend auch Braunſchweig und Bremen waren
vertreten Nach einem Referat des Legationsrats Freiherrn von Richt
hofen Rotenburg in Hannover und einem Korreferat des Reichstags
apgeorduelen Heile ſprächen für den Parlteiverſtand Juſtizrat Falck Köln
u Reichetagsabgeordneter Miniſter a D Koch In der Ausſprache
wurde ausſchließlich gegen das Volkebegehren Stellung genommen ins
beſondere war man ſehr ſcharf gegen die von den Hannoveranern im

e Augenblick beabſichtigte Abſtimmung in den Regierungs
degirken Lüneburg und Stade Fölgende Entſchließung wurde mit 83
gegen 7 Stimmen angenontmen

Der am 10 Dezember 1992 in Bremnen verſammelte Hannoverſche
Provinzialtag der Deutſchen Demokratiſchen Partei ſpricht ſein e
dauern darüber aus daß in einer Zeit wo die äußere Not
Deutſchlands ins Rieſenhafte gewachſen iſt ein Antrag
auf Abtrennung hannoverſcher Gebietsteile von Preußen zwecks Bildung
eines neuen Landes geſtellt iſt Der Parteitag ſpricht den Wunſch
aus daß die Vorabſtimmung und Abſtimmung nicht vorgenommen wirdſolange eine fremde Beſatzung das deutſche Kyeingebiet bedroht Sollte

es trotzdem zur Abſtimmung der Vorabſtimmung kommen ſo fordert der
Parteitag daß erſtens nicht mehrere Teilabſtimmungen ſondern eine

Durchdrungen von der man ſollte meinen ſo unantaſtbaren
richtigen Ueberzeugung daß eine Wiſſenſchaft die den Menſchen
nährt mindeſtens ebenſo viel wert iſt wie eine die lehrt ihn
zu köten hinterließ BrillgtSavarin einer unwürdigen Nachwelt
ein koſtbares Vermächtnis das Rezept zu einem Kuchen dem
berühmten Gateau Savarin und eine feine philoſophiſche Diä
tetik die Phyſiologie des Geſchmackes Der Magen als Philo
ſoph die Philoſophie als Magen Dieſes Buch voll köſtlicher
Küchenrezepte die zugleich Lebensrezepte ſind erſcheint vor allem
den Fürſten des Souterrains gewidmet jenen auserwählten
Köchen die die Kunſt der Gaſtronomie nie erlernt haben ſon
dern dazu geboren ſind

Einer der glorreichſten Fürſten des Souterrains war Vatel
deſſen Andenken in der kleinen franzöſiſchen Provinzſtadt wenig
ſtens ein Reſtaurant geweiht iſt Au grand Vatel Zum
großen Vatel Vatel der große dicke Vatel der ein ſo tra
giſches Ende nehmen mußte Auf dem Felde ſeiner Ehre iſt er
gefallen Ludwig XIV der aſthmatiſche verfettete mit Rheuma
und anderen ni t appetitlichen Uebeln behaftete Sonnen
könig hatte ſich zu Herrn dem illuſtren Co dem Groß
meiſter des Potage Condé der berühmten Bohnenſuppe nach
Chantilly zur Jagd angeſagt Zwölf Tage dauerte bereits das
Feſt da wurde am dreizehnten der Braten an zwei Tafeln zu
knapp Um die Finſternis dieſer Blam zu zerſtreuen ließ
der untröſtliche Vatel ein Feuerwerk aufleuchten das ihn aus
eigener Taſche 16 090 Franken koſtete dann ſchickte er um Fiſche
Doch man brachte ihm nur zwei Körbe voll mehr war nicht auf
zutreiben und er hätte deren mindeſtens fünf benötigt Solche
Schande vermochte Vatel nicht zu überleben Er entledigte ſich
der Jnſignien ſeiner Macht er legte Schürze und Mütze ab und
drehte den Spieß gegen ſich ſelbſt heroiſch rannte er in ſeinen
Degen Condé war verzweiſelt denn dieſes unvorhergeſehene
Ereignis ſchien ſeinem königlichen Herrn ſchwer im Magen zu
liegen Jn der darguffolgenden Nacht verlangte der König zwei
mal nach ſeinem Leibarzte

Dankbar muß auch des Haushofmeiſters Ludwigs XIV ge
dacht werden des n von Bechamel Von ſeinen Taten iſtbie Sauee Bechamel auf uns gekommen die auf der e

ilgt gleich dem ſchüchterndon Gefte einer

vor eaber ſonenbun der ein uwerwnakn u miſt in

ſis uabe weihte eine nenartige Trüffelfüllung zu ergründen dann

Herr von Albignac der ſalatmaker der engliſchen Ariſto
Dieſer ein verarmter Edelmann verſtgnd es wie kein

Geſamtabſtimmung für ganz Hannover
re die Mitglieder und Anhänger der
fung Hannovers von Preußen Stellung nehmen

Gehalts und Lohnerhöhungen im Dezember
Angeſichts der Steigerung der Jndexziffer im November

gegenüber Oktober um 102 Proz war vporauszuſehen daß Beamte
und Staatsarbeiter mit neuen Forderungen im Dezember hervor
treten würden Das iſt auch bereits geſchehen und die Verhand
lungen werden in dieſen Tagen durchgeführt werden Zunächſt
ſoll wie früher mit den Staatsarbeitern und dann mit den
Spitzenverbänden der Beamten eine Einigung geſucht werden
Das Reichsfinanzminiſterium hatte in letzter Zeit derartige Ver
handlungen ausſchließlich mit den Organiſationsvertretern der
Beamten und Arbeiter geführt und dann das Ergebnis den Par
teien und dem Geſamtreichstag unterbreitet Deren Mitwirkung
war dadurch ganz erheblich beſchränkt worden obwohl ſie ſpäter
durch ihre Zuſtimmung die finanzielle Verantwortung über
nehmen mußten Wie groß dieſe iſt mag daraus erſehen werden
daß die Geſamtausgaben für Reichs Staats und Gemeinde
beamte ſowie für Hilfsarbeiter und Staatsarbeiter einſchließlich
der letzten Rovembererhöhung auf 1500 bis 1600 Millifarden
Martkt alſo auf 1 Billionen geſchätzt werden Deshalb war in
parlamentariſchen Kreiſen der Wunſch laut geworden daß den

Parteien und den Abgeordneten mehr Einfluß
bei etwaigen neuen Gehaltserhöhungen zugebilligt werde Man
darf annehmen daß dieſer Wunſch diesmal nicht unberückſichtigt
bleibt Dann wird wohl auch der andere Wunſch Gehör finden
der in allen Parteien laut geworden iſt daß man bei einer Reu
regelung im Dezeinber von einmaligen Beihilfen ab
ſehe und auch keine rückwirkende Kraft für die Dezember
erhöhung und keine Vorauszahlung für Januar zugeſtehe Da
gegen iſt natürlich die Auffaſſung allgemein verbreitet daß die
neuen Dezemberzulagen auf jeden Fall noch vor Weihnachten
ausgezahlt werden möchten

Faſzismus in Polen

Zum Präſidenten der Republik Polen iſt wider Erwarten nicht Wil
der in der Angelegenheit eine ziemlich zweideutige Rolle ſpieſt ſondern
mit den Stimmen der Mitte der Linken und der Minderheiten der bis
herige Außenminiſter Narutowicz ein Vertrauensmann Pilſudskis ge
wöhlt worden Die Wut der Nationaliſten über den überraſchenben Aus
fall der Wahlen iſt groß und gab ſich in wilden Straßendemonſtrationen
in Warſchau Ausdruck Daß dabei antiſemitiſche Ausſchreitungen vor
kamen iſt ſelbſtverſtändlich Bezeichnend iſt es daß die Nationaliſten
vor der ſtalien iſſchen Geſandtſchaft für den Faſzismus demonſtrierten

a wird und daßD D P gegen eine Los
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Keine Auslieferung des Anarchiſten Ghezzi Die W hat
gbgelehnt den beim Mailänder Bombenattentat beteiligten Anarchiſten
Ghezzi auszulieſern Die Abehnung erfolgte weil die Delikte wegen
deren die italieniſche Regierung das Verfahren eröffnet hat nicht unter
den deutſch italieniſchen Ausliefernngsvertrag fallen wie auch der Rechts
ausſchuß des Preußiſchen Landtages feſtgeſtellt hatte

Ausſtelleranmeldung ſfüe das Leipziger Meßadreßbuch Für
die Amtlichen Leipziger Meßabreßbücher in deutſcher und in frem
den Sprachen läuft die Anmeldefriſt am 16 Dezember ab Die
noch nicht angemeldeten Firmen wollen u nd ihre Anmeldung
bei der Meßadreßbuchſtelle der Verlags telung des Meßamis
für die Muſtermeſſen in Leipzig G m b Leipzig Markt 4

Alte Waage einreichen Vordrucke dazu ſendet auf Wunſch die
Meßadreßbuchſtelle koſtenlos und portofrei zu

Halliſcher Witterungsbericht

11 Dezember 12 Dezember
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 8 762 4 763 0
Thermometer Celſius 54 2 0Rel Feuchtigkeit 89 SWind SW 1 SWMarximum der Temperatur am t Dezember 5 C

Minimum in der Racht vom 11 Dezember zum 12 Dezember 1 C
Niederſchläge am 12 Dezember 7 Uhr morgens 3 mm

Um die Weihnachtsſtimmung zu heben braucht man heute eitten
billigen Likör dieſen zu erlangen verwende man nur Walthorins Kiför
Eſſenzen mit denen man jeden beliebigen Likör herſtellen kann wie
Cherry Brandy Pfefſermitnz uſw Die mit Walthorius Eſſenzen herge
ſtellten Liföre ſind von echten nicht zu unterſcheiden Man achte auf die
Inſerate im Weihnachtsanzeiger Halle a d Allgemeine Zeitua
für Mitteldeutſchland

zweiter einen Salat anzumachen ſein Ruhm drang von Magen
zu Magen von Land zu Land bis nach Albion Schließlich wurde
er von etlichen um den Kulturfortſchritt ihres Landes beſorgten
Lords nach London berufen Salat is money Salat iſt Geld
ſagte Herr von Albignec und wanderte aus ein paar Jahrelter war er ein reicher Mann

Ein beſonderes Denkmal in dem Pantheon der Gaſtronomen
gebührt Careme dem Koch jenes Talleyrand der neben vielen
feinen geiſtreichen und tiefen Worten den Parmeſan als Zuigt
zur Suppe erfand Des Menſchen Schickſal gefällt ſich oft in
paradoxen Scherzen ſo ließ er einen Eßkünſtler geboren werden
der Faſten hieß Careme war ein ſtrenger Doktrinär ſeiner
eſſen Wiſſenſchaft Lady Morgan ſchrieb er mit kühl herabS ender Würde Es ſpricht für Jhre Generoſität Mylady daß
Sie ſagen das Talent eines Koches müſſe durch Kränze ermutigt
werden denen ähnlich die man den Damen Sontag und Tagliont
auf die Bühne reicht Später wurde Careme nach Wien be
rufen um dem Kongreß das Durchhalten in ſchwerer Zeit zu er
leichtern Jn ſeinem Alter verfaßte er Memoiren die nicht

weniger pikant ſind als ſeine Sauren Er ſtarb ein Paſteten
rezept auf den Lippen

Die neuere Jeit r arm an Gaſtronomen die Kinder dieſer
haſtigen nüchternen Zeit ſind ſo geſchmacklos zu behaupten daß
man eſſen müſſe um zu leben ſtatt daß man leben müſſe um zu
eſſen Die feineren Unterſcheidungen und Vegriffe dio Ruancen
und Halbtöne zwiſchen Appetit und Hunger en allmählich ver
loren und die Kunſt des Kochens wird zu einem braven bürger
lichen Beruf den jedermänn ren ann Hier und da ragt
r gleich einem eratiſchen Block ein Name über das ſo tief ge
ſunkene gaſtronomiſche Nipeau ſo jener s des Reſtaurateurs
ig der Rue Marivaux d ſpäter als Koch des Zaren als Bot
ſchafter der franzöſiſchen Küche nach Petersburg berufen wurde
Ein gütiges taktpolles Schickſal hat ihn ſterben laſſen ehe ſich
dieſem Artiſtokraten vor den kommuniſtiſchen Prinzipien des Bol
ſchewismus der Magen hätte umdrehen müſſen

Jhr Caſtronomen von 1825, ruft Brillat Savarin am
luſſe ſeines Werkes neiderfüllt aus ihr die ihr von neuen

oprbinationen zräaumt Jhr werdet e nicht genießen die Entdockungen der Wiſſenſchaft am 3900 u
voe m mee nicht wochJ in unſere enwart reichten Er dann dir

nde über unſerem pte zuſammengeſchlagen Nur wenige
waren Auserwählte in der Kunſt zu eſſen r haben esZahlloſe in einer weit ſchwierigeren Kunſt bis zur höchſten Voll
endung gebracht in dar Kunſt zu hungern
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ſtern
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